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Hanswurft-Zoten, wie fie bereits in Wien durch die Aufrichtung eines regelmäßigen
Nationalichanfpiels erfolgreich angebahnt worden war. Der Gubernial-Adminiftrator
Baron Marcell Hennet, Chef der Theatralcenfur in Prag, der treffliche Üftgetifer
Profefjor Heinzich Karl Seibt, Brunian umd defjen Oberregiffeur, der auch in Wien
vielgenannte, am Burgtheater berühmt gewordene Schaufpieler Bergopzoom waren die
Neformatoren des deutjchen Schaujpiels in Prag. Am 29. September 1771 nahmen

Bernardon, Steffel und Columbine feierlich Abfchied von der Prager Bühne und am

21. April 1772 wurde das „regel-

mäßige“ Schaufpiel durch eine mit

werfthätiger Unterftügung von

Seite des Hocadels organifirte

neue Gejelljchaft ebenfo feierlich

mit dem „Hausvater“ eröffnet,

Der Fürft von Fürftenberg und

Graf PBrofop Ezernin wurden

die finanziellen Wohlthäter des

teformirten Schaufpiels, das noch

Ihwer zu fämpfen Hatte, ehe es

den Gefchmad des Publitums

völlig für fie) gewann, Der Adel

Böhmenfegte feinen ganzen Ein-

fluß ein fir den Sieg des guten

Prineips in der Kunft.

Und aus dem Hochadel

Böhmensiftauch der Mann hervor-

gegangen, welcher der böhmifchen

Landeshauptftadt ihr vornehmfteg,

noch heute blühendes Mufenheim gejchenkt hat: der edle Graf Franz Anton von Noftib-
Rhiened. Schon vor ihm (1782) hatte ein anderer avalier, Graf ThHun-Hohenftein,

fein Balais am Fünfficchenplag (Sleinfeite) der Dresden-Leipziger Opern- md Schaufpiel-
gejellichaft Pasquale Bondinis, dem der geniale Schaufpieler Reinede als deutfcher

Regiffeur zur Seite ftand, eingeräumt und Muftervorftellungen waren es, welche die

Brager in jenem Kleinjeitner Theater bewunderten. Die Unzulänglichkeit des Kotzen-
theaters, des eigentlichen Prager Stadttheaters, war längst eriwiefen, aber die Stadt
gemeinde hatte weder Geld noch Luft, e8 durch ein neues, Foftjpieliges Haus zu erfeßen.

Da trat Franz Anton Noftis in die Brefche und erbot fich zum Bau eines neuen,
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Franz Anton Graf Noftig.


